
Zehntes Hauptstück.
Anleitung zum Religionsunterrichte . *)

-^ /kerbey richte sich der Lehrer nach dem Leitfaden der zum
ReliglonS -Untevrichte vorgeschriebenen Lehrbücher , und zwar
de- Katechismus (Fragebuches ) , des Evangelium S
und der heiligen Schrift ( biblischen Geschichte Er
sehe diese Bücher als Lesebücher an , und behandle sie genau
so , wie nach dem Hauptstücke vom Lesenlehren und der
Fragekunst  jedes Lesestück behandelt werden soll.

Es wird nahmlich jede für eine Lehrstunde bestimmte
Abtheilung des Lesebuches i . vorgelesen  oder vorer-
zahlt;  2 . von den Schülern richtig nachgelesen ; z.
«acherzählt ; 4 . was schwer ist , erklärt;  und end¬
lich A. das Ganze abgefragt.

Als Hülfsbücher  werden unter anderen Folgende
gute Dienste leisten : I . N . Lang  Erklärungen über den
-roßen Katechismus in den k. k. Staaten , hauptsächlich zu
dem Unterrichte des Landvolks eingerichtet , H Lhle . 1796;
— Parlzeck ' sReliglon der Unmündigen für kathol . Schu¬

len;

*) Das Wort : Religion konnte bisher noch nicht ins
Deutsche übersetzt werden? Wir muffen es daher beybe-
halten. Selbst die höchste Staats - und Kirchengewalt hat
ihm das tSepräge der Ehrwürdigkeit aufgedrückt. Wir
verstehen darunter deu Inbegriff aller Pflichtgesetze als
Seboth, eines heiligen und gütigen WelturhrbrrS. sGott-
»stichtigkeit) .
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ltn ; Vorbereitung zum Unterricht in der Religion nach
Unleitung der (oscetiscken) Fragen für Kinder ; diese Fra¬
gen selbst ; — Das Leben Jesu für Kinder ; — Pari-
zeck' S Erklärung der Evangelien ; — P . Millers  bib¬
lische Erzählungen ; u. s. w.

Hieher gehört auch eine zweckmä ffige Anleitung
zum Gebrauche des Gebethb .ucheS.  Diese Lehr¬
übung könnte jederzeit kurz vor dem Kkrchenbesuche vorge-
nvmmrn und hiermit die Erklärung der Kirchenge¬
bräu  che verbunden werden.

Eilftkö Hauptstück.

Unterricht in der Stttenlehre.

Die Gittenlehre sollte eigentlich Pflichten lehre  heißen.
Denn sie begreift die Pflichten in sich, welche entweder aus
der äußeren Gesetzgebung, oder diejenigen , welche aus der
inneren Gesetzgebung entspringen. In jener Beziehung
hrißt sie Rechtslehre,  in dieser Lugendlehre.

^uch die Sittenlehre wird , wie ein anderer Lesegegen-stand
behandelt. Das vorhandene Lehrbuch wird von einem Ab¬
lahe zum andern 7. vorgelesen , 2 . nachgelesen , z.
erklärt,  oder durch Beyspiele erläutert . 4 . mittels der

8ragekunst  wiederhohlt , und endlich Z . durch Übun¬
gen  zur Ausführung gebracht.

Daß
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